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Stand-alone-Leser 

„R
E

SIST
-SA

“ und „T
A

G
10-SA

“ 
 

PR
O

D
U

K
T

 
 R

ESIST-SA
 (oder TA

G
10-SA

) ist eine V
orrichtung für die Zugangskontrolle und kann C

odes oder K
arten archivieren.  

D
ie V

orrichtung arbeitet vollkom
m

en selbstständig (die B
uchstaben „-SA

-“ der Produktcodes bedeuten näm
lich 

„Stand-A
lone“) sow

ohl für die Eingabe der C
odes in den Speicher als auch für die Entscheidungen der 

G
ültigkeitsprüfung. Ein angeschlossener PC

 oder anderes ist also nicht erforderlich.  
D

ie Elektronik besteht aus zw
ei m

iteinander verbundenen Platinen:  
• 

C
PU

-Platine (die kleinere m
it K

lem
m

en, Sum
m

er, R
elais und Steuerung des passiven Lesers) 

• 
Tastatur-Platine (die größere m

it Tasten, LED
, A

ntenne für den passiven Leser, falls vorgesehen) 
D

ie C
PU

-Platine kann auch allein ohne Tastatur verw
endet w

erden. In diesem
 Fall ist der Leser nur passiv.  

(B
sp.: TA

G
10-SA

). D
as Produkt ist in den nachfolgenden V

ersionen erhältlich: 
 

R
ESIST-TPS-SA

 
Tastatur + passiver Leser 

R
ESIST-T-SA

 
nur Tastatur 

R
ESIST-PS-SA

 
nur passiver Leser 

TA
G

-10-SA
 

nur passiver Leser 
 

 N
achfolgend w

ird ein A
nw

endungsbeispiel m
it externem

 Leser aufgeführt:  
D

er Leser B
 hat keine A

rchive, keine C
PU

 für die Entscheidungen, kein R
elais und kein N

etzteil; er sendet die C
odes in 

folgenden Form
aten:  

M
agnetic-Stripe zum

 Leser A
 für die B

estätigung der G
ültigkeit. D

ie V
erbindung liegt auf der K

lem
m

e M
2 vor. 

  

R
ESIST-SA

-TPS 
Tastatur + passiver Leser 
„Entscheidungseinheit“ 

R
ESIST-TPS 

nur „Tastatur + passiver Leser“ 
hängt für die Entscheidungen von 

L
eser B

 
L

eser A
 

M
ax 100 m

 

5 Pole + D
isplay + 

eventuelles K
abel

A
ux (für R

elais 
oder für Eingänge)
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W
IC

H
T

IG
: N

ur die m
it SA

 gekennzeichneten V
orrichtungen verfügen über eine interne Entscheidungsplatine. D

ieses 
G

erät erm
öglicht die K

onfiguration des System
s, die Freigabe der C

odes/K
arten und verfügt über die Eingänge und 

A
usgänge, die dann verw

endet w
erden, um

 beispielsw
eise folgende V

orgänge zu erm
öglichen: Ö

ffnung des 
D

urchgangs, Zustand der Tür usw
.   

A
us dem

 oben genannten G
rund w

ird em
pfohlen, stets eine Entscheidungseinheit im

 zu kontrollierenden D
urchgang 

und den Leser ohne Entscheidungseinheit außerhalb des zu kontrollierenden D
urchgangs zu installieren.  

D
iese A

ngaben sind zu berücksichtigen, w
enn die V

orrichtung m
it Entscheidungsplatine außerhalb positioniert w

erden 
soll. In diesem

 Fall entsteht ein System
 für die Zugangskontrolle m

it niedrigem
 Sicherheitsniveau, da die Elem

ente für 
die Freigabe der Ö

ffnung des D
urchgangs m

ateriell in diesem
 B

ereich installiert w
erden.  

D
ie oben abgebildete Steuerung des doppelten D

urchgangs von Seiten zw
eier V

orrichtungen bezieht sich auf ein 
eventuelles K

abel, das die Eingänge und A
usgänge an die Stelle zurückführen könnte, an der der Leser B

 installiert ist. 
A

us diesen G
ründen könnte sich das B

eispiel natürlich auf die K
ontrolle von zw

ei D
urchgängen m

it niedrigem
 

Sicherheitsniveau beziehen, bei der die Schaltungen für die Freigabe der Ö
ffnung ausschließlich an der Stelle verfügbar 

sind, an der der Leser installiert w
ird. 

      
D

ie vorliegende B
etriebsanleitung enthält eine B

eschreibung des System
s in der kom

plettesten K
onfiguration: Tastatur 

+ passiver Leser + externer Leser B
 

 A
N

SC
H

L
Ü

SSE 
 

+12V 
GND 
D1-DAT 
D0-CLK 
BUZZER-B 
+5V 
ING1 
ING2 
ALLARME

IN-AC-1
IN-AC-2

RELE1-A
RELE1-B
RELE2-A
RELE2-B

LED
 5V

RELE’ 1 

RELE’ 2 

1   2   3   4   5   6 

12 - 24 Vdc 
12 - 21 Vac 

Eingang 
Versorgung 

1  2  3  4  5  6  7  8  9 
M

2
M

1 

Klem
m

e des Lesers B (m
it 

Versorgung 12Vdc) 

J6

J5

Ing-Aux 

J1
 J6 ist für die 
Erw

eiterung
splatine 
„M

em
-Exp.‘‘ 

(als Extra 
erhältlich) 

O
pen-C

ollector

Sum
m

er

 
Für die 

D
eaktivierung 

des Sum
m

ers 
die Piste auf 

PS2 
unterbrechen. 

C
PU

-Platine 

W
arnsirene 

Türzustand 
Ö

ffnungstaste 
Ausgang +5V 

+  G
  D

  C
  B

1  N
2  D
V

Tam
per-Taste 

 
A

N
M

ER
K

U
N

G
: bei V

ersorgung m
it G

leichstrom
 (B

sp.: 12 V
dc) ist Folgendes zu berücksichtigen:  

- Pin 1 oder Pin 2 von M
1 können beliebig verw

endet w
erden, um

 den Pluspol „+“ anzuschließen (die beiden Stifte 
haben keine Polarität).  
- D

er Eingang „-“ der V
ersorgung w

eist nicht dasselbe Potential der K
lem

m
en m

it der B
ezeichnung „G

N
D

“ auf, daher 
sind elektrische A

nschlüsse, m
it denen die K

lem
m

e G
N

D
 m

it dem
 M

inuspol „-“ der Eingangsversorgung 
verbunden w

ird, N
IC

H
T

 vorzunehm
en.  

 
B

ETR
IEB

SW
EISE 

B
etriebsfunktionen:  

• 
Speicherung und Erkennung von 1 „M

aster-C
ode“: D

abei kann es sich um
 einen C

ode oder eine „passive K
arte“ 

handeln  
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• 
Speicherung und Erkennung von 500 „B

enutzercodes“, beliebig durch Eingabe von der „Tastatur“, durch A
blesen 

von „passiven K
arten“ auf der Frontseite oder durch Einlesen auf „Leser B

“).  
D

ie Speicherstellen für die Speicherung der „B
enutzercodes“ sind von 1 bis 500 num

m
eriert. 

• 
Ein „B

enutzercode“ m
uss m

indestens 4 Zeichen (bei M
aster-C

ode m
indestens 6) aufw

eisen; dies gilt ebenfalls 
für den Leser B

.  
• 

W
enn keine Tastatur vorhanden ist, steht der „passive K

artensatz“ zur V
erfügung, der die Tasten ersetzt.  

• 
D

ie G
ültigkeit w

ird durch die Eingabe des „B
enutzercodes“ oder durch Einlesen der passiven K

arte im
 

Einsteckleser bestätigt.  
• 

Ein „B
enutzercode“ ist eine Sequenz von m

indestens 4 und höchstens 14 N
um

m
ern, die auf der Tastatur einzugeben 

sind (+ Taste „E“).  
• 

D
as Einlesen einer „passiven K

arte“ erzeugt einen eindeutigen C
ode m

it einer Länge von 14 N
um

m
ern  

• 
Ein „gültiger C

ode“ erregt die verbundene R
elais-K

om
bination (in der R

egel R
elais 1 + R

elais 2). D
er „M

aster-
C

ode“ kann sich w
ie ein norm

aler B
enutzer verhalten (d.h. er aktiviert die R

elais): D
er B

efehl darf lediglich nicht 
vor dem

 C
ode eingegeben w

erden.  
• 

 D
ie Zeitspannen von R

elais 1, R
elais 2 und dem

 A
larm

ausgang können einzeln program
m

iert w
erden.  

• 
 D

ie Tastatur dient für:  
- die Eingabe der B

enutzercodes  
- das A

ufrufen einer der Program
m

ierm
odi (m

it der Eingabe des „M
aster-C

odes“) 
- die A

rbeit im
 Program

m
ierm

odus m
it Eingabe/Löschen/Ä

ndern der B
enutzer; die Ä

nderung der verschiedenen 
 

Einstellungen  
• 

die Taste „E
“ schließt jede Eingabesequenz ab. In der vorliegenden B

edienungsanleitung w
ird nicht angegeben, 

sondern stets als selbstverständlich vorausgesetzt, dass die Taste „E“ am
 E

nde der einzugebenden und als 
B

eispiel aufgeführten Sequenzen zu drücken ist.  
• 

D
ie Taste „X

“ hat im
 W

esentlichen drei verbundene Funktionen:  
- Trennung (eine Trennung w

ird bei der Eingabe des C
odes eingefügt, der daher aus zw

ei Teilen besteht)  
- V

ollständige Löschung der laufenden Eingabe (zw
ei M

al hintereinander drücken)  
- B

eenden des Program
m

ierm
odus (m

indestens 4 Sekunden lang drücken)  
• 

In den nachfolgenden B
eispielen w

ird die Taste „X
“ klein gedruckt, um

 das V
erständnis zu erleichtern (B

sp.: 
„1x123456“) 

• 
 D

ie V
erw

endung des passiven „K
artensatzes SA

“ (Extra) erm
öglicht die vollständige Sim

ulation der V
erw

endung 
der Tastatur, w

enn der Leser nicht dam
it ausgerüstet ist. 

• 
V

erw
altet w

erden Im
port/E

xport der A
rchive/Einstellungen: D

ie K
arte „M

em
-Exp“ (Extra) im

 Stecker J6 
verw

enden  
• 

D
er interne Leser für „passive K

arten“ ist in der R
egel aktiv, kann aber m

it der Program
m

ierung deaktiviert 
w

erden, nur w
enn der „M

aster-C
ode“ und nicht die „M

aster C
ard“ gespeichert ist.  

• 
D

er Eingang für den „K
artenleser B

“ entschlüsselt M
agnetstreifencodes (Typ A

B
A

 ISO
2) oder W

iegandcodes.  
• 

A
ls aus dem

 „Leser A
“ kom

m
end gelten entw

eder auf der „Fronttastatur“ eingegebene C
odes oder auf dem

 
„passiven E

insteckleser“ vorgenom
m

ene Einlesungen.  
 

M
A

STER
-C

O
D

E  
D

er „M
aster-C

ode“ ist einzigartig und erm
öglicht die Program

m
ierung der V

orrichtung. D
ie V

orrichtung w
ird ohne 

M
aster-C

ode geliefert.  
„M

aster-C
ode“ (M

C
) w

ird der erste C
ode, der in diesem

 Zustand eingegeben w
ird. Zulässige Länge: von 6 bis 14 

Zeichen 
A

nderenfalls kann eine passive K
arte eingelesen w

erden (m
an spricht dann von „M

aster-C
ard“), w

obei die 
V

erw
endung jedoch praktisch dieselbe ist.  

D
er „M

aster-C
ode“ kann eingegeben oder von einer K

arte allein oder nach einer gültigen N
um

m
er, getrennt durch „x“, 

abgelesen w
erden.  

Folgendes ergibt sich:  
• 

„N
xM

C
“: w

ird verw
endet, um

 die Program
m

ierung aufzurufen (eingeben neuer B
enutzer, löschen von B

enutzer, 
Einstellungen)  

• 
„M

C
“ (alleine eingegeben): für die Freigabe für den Zugang (ohne A

ntipassback). W
enn der M

aster-C
ode auf einer 

passiven K
arte gespeichert ist, sollte diese nicht verw

endet w
erden, um

 Zugang zum
 vom

 System
 kontrollierten 

B
ereich zu erhalten, sondern an einem

 sicheren O
rt aufbew

ahrt und nur für die Program
m

ierung eingesetzt 
w

erden.  
W

er den „M
aster-C

ode“ besitzt, kann die in der unten aufgeführten Zeichnung beschriebenen „Sonderbefehle“ 
ausführen.  
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A
N

M
ER

K
U

N
G

: B
ei V

erlust des „M
aster-C

odes“ kann der in G
ebrauch befindliche „M

aster-C
ode“ m

it H
ilfe eines 

später beschriebenen V
erfahrens bereinigt und ein neuer C

ode eingegeben w
erden. B

ei diesem
 V

erfahren w
ird die 

Taste Tam
per verw

endet.  
 

B
ETR

IEB
SA

R
TE

N
  

Folgende O
ptionen sind vorgesehen:  

• 
„Zugangskontrolle“: D

ieser M
odus w

ird aufgerufen, w
enn die V

orrichtung m
it dem

 bereits eingegebenen „M
aster-

C
ode“ eingeschaltet (oder zurückgestellt) w

ird. Zulässig sind die Ö
ffnungen m

it der B
estätigung der G

ültigkeit der 
eingegebenen C

odes oder der gelesenen K
arten, w

obei ebenfalls eine der Program
m

ierfunktionen aufgerufen 
w

erden kann. In der R
egel arbeitet die Steuereinheit in diesem

 M
odus.  

• 
„N

o-M
aster-C

ode“: D
ieser M

odus w
ird aufgerufen, w

enn die V
orrichtung ohne bereits eingegebenen „M

aster-
C

ode“ eingeschaltet (oder zurückgestellt) w
ird. D

ieser Zustand liegt bei einer neuen M
aschine oder nach einer 

B
ereinigung (vollständig oder lediglich M

C
) vor.   

• 
„Program

m
ierung“: Es gibt verschiedene Program

m
ierm

odi. Es ist nicht m
öglich, von einem

 Program
m

ierm
odus 

zum
 anderen überzugehen, stets m

uss der M
odus „Zugangskontrolle“ aufgerufen w

erden, um
 die neue 

Program
m

ierung anzuw
ählen.  

D
iese Funktion w

ird durch die Eingabe eines zw
eiteiligen, durch die Taste „X

“ getrennten C
odes aktiviert:  

„N
r. Program

m
ierung” + „X

“ + „M
aster-C

ode“ (oder „N
r. Program

m
ierung“ + „M

aster-C
ard“) 

 
 

PR
O

G
R

A
M

M
IE

R
U

N
G

SA
R

T
E

N
  

D
ie nachfolgenden Schem

ata zeigen die verschiedenen Program
m

ierungspunkte. W
enn kein „M

aster-C
ode“ (d.h. 

eingegebener C
ode), sondern eine „M

aster-C
ard“ (d.h. passive K

arte) verw
endet w

ird, m
uss lediglich die K

enntaste 
eingegeben + die „M

aster-C
ard“ eingelesen w

erden, ohne Eingabe der Trenntaste „X
“.  

A
N

M
ER

K
U

N
G

: In den nachfolgenden B
eispielen w

ird angenom
m

en, dass der M
aster-C

ode den W
ert „123456“ hat. 

    
„Zugangskontrolle“ 

 
für Zugangskontrolle 

 aktive Funktionen:  
 - Eingabe der zu bestätigenden Codes abw

arten  
- Lesen der zu bestätigenden passiven K

arten abw
arten  

- Lesen der K
arten von Leser B

 (Extra) abw
arten  

  D
em

entsprechende W
irkungen:  

 - Relais w
ird bei gültigem

 C
ode oder gültiger K

arte 
aktiviert. 
  

Für die A
nw

ahl einer der 
Program

m
ierpunkte 

B
sp.: M

aster-C
ode = „123456“) 

 1. B
ei „M

aster-Code“ nach „N
x“:  

- w
ird die Program

m
ierung aufgerufen (bei N

 von 1 bis 
8)  
B

sp.: 6×123456 
2. B

ei „M
aster-Code“ nach „N

“: 
- w

ird die Program
m

ierung aufgerufen (bei N
 von 1 bis 

8) 
B

sp.: 3 + „M
aster-C

ard“ (pass. K
arte) 

 A
N

M
E

R
K

U
N

G
: In beiden Fällen kann die 

Program
m

ierung nicht aufgerufen w
erden, w

enn N
 

keiner zulässigen N
um

m
er entspricht.  

„N
o-M

aster-C
ode“ 

N
euen Code abw

arten 
oder 

passive K
arte abw

arten 
B

sp.: „123456“ 

„Program
m

ierungen“ 

7) – E
instellungen L

eser B
 

7x123456

1) – B
enutzercodes eingeben 

1x123456

2) – B
enutzercodes löschen 

2x123456

3) – B
enutzercodes ändern 

3x123456

4) – Im
portieren 

4x123456

5) – E
xportieren 

5x123456

6) – T
echnologische E

instellungen 
6x123456

8) – System
einstellungen 

8x123456

1 + „M
aster-C

ard“ 
…

…
 

8 + „M
aster-C

ard“ 

B
ei einem

 „M
aster-C

ode" 
 B

ei einer „M
aster-C

ard" 
(d.h. einer passiven K

arte) 

 „Sonderbefehle“  
65000×123456 = alle abw

esend  
65001×123456 = alle anw

esend  
65300×123456 = löscht lediglich die „B

enutzercodes“ 
65301×123456 = stellt lediglich die Einstellungen (+ D

ef.) auf N
ull  

65534×123456 = löscht lediglich den „M
aster-C

ode“  
65535×123456 = stellt alles auf N

ull (und stellt die D
efault-W

erte ein)  
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Program
m

ierung 
H

auptprogram
m

ierpunkte 
Program

m
ierunterm

enü 
1 

B
enutzercodes eingeben  

 
(siehe A

nw
eisungen für „B

enutzer eingeben")  
2 

B
enutzercodes löschen 

 
(siehe A

nw
eisungen für „B

enutzer löschen") 
3 

B
enutzercodes ändern 

 
(siehe A

nw
eisungen für „B

enutzer ändern") 
1 

A
lles im

portieren (B
sp.: 1E) 

2 
C

odes + E
instellungen im

portieren (B
sp.: 2E) 

3 
N

ur C
odes (K

arten) im
portieren (B

sp.: 3E) 
4 

Im
portieren 

4 
N

ur Einstellungen im
portieren (B

sp.: 4E) 
1 

A
lles exportieren (B

sp.: 1E) 
2 

C
odes + E

instellungen exportieren (B
sp.: 2E) 

3 
N

ur B
enutzercodes exportieren (B

sp.: 3E) 
5 

Exportieren 

4 
N

ur Einstellungen exportieren (B
sp.: 4E) 

1 
Zeit R

elais 1 in Zehntelsek. (0 - 65535) 
2 

Zeit R
elais 2 in Zehntelsek. (0 - 65535) 

3 
Zeit A

usgang A
larm

 in Zehntelsek. (0 - 65535) 
4 

Zeit D
eaktivierung T

ürzustand (0 - 255 Sek.) 
5 

V
erw

altung elektrischer A
nschlag  

6 
Logik EIN

G
1 

7 
Logik EIN

G
2 

8 
Logik Tam

per-Eingang  

6 
Technologische Einstellungen 

9 
Logik EIN

G
-A

U
X

 
1 

Zeit Ü
bergehung K

arte (0 - 255 Sek.) 
2 

D
oppelter D

urchgang  
3 

V
erw

altung m
it L

eser B
 verbundene T

ür  
4 

A
ntipassback 

5 
kein A

ntipassback beim
 A

usgang 
6 

Leser B
 = Eingang  

7 
N

r. Speicherstelle K
arte N

ullstellung 1 
8 

N
r. Speicherstelle K

arte N
ullstellung 2 

9 
L

R
C

 auf L
eser B

 

7 
Einstellungen Leser B

 

10 
W

iegand / M
agnet-Stripe Leser B

  
1 

aktiviert den internen Leser für passive K
arten 

8 
System

einstellung  
2 

aktiviert den externen Leser B
  

 A
rchiv „B

enutzercodes“  
D

ie nachfolgende Tabelle bietet einen Ü
berblick über die Zusam

m
ensetzung jedes einzelnen R

ecords des A
rchivs 

„B
enutzercodes“.  

 
C

ode gültig auf 
A

 
(ungültig bei 

) 

C
ode gültig auf 

B
 

(ungültig bei �
�

) 

N
um

m
er 

Speicherstelle 
(fest) 

gültig 
B

enutzercode 
B

ei der „Eingabe“ 
geladene 

Zahlensequenz 
(m

ax. 14)  
aktiviert 
R

elais-1
aktiviert 
R

elais-2
aktiviert 
R

elais-1
aktiviert 
R

elais-2

ohne 
 

A
ntipassback 

 

abw
esend/ 

anw
esend 

A
ntipassback

 
(7) 

 
(1) 

(2) 
(3) 

(4) 
(5) 

(6) 
1 

 
13579003 

 
 

 
 

 
 

2 
 

975310 
 

 
 

 
 

 
3 

 
00476220031223 
(B

eispiel für eine 
passive K

arte) 

 
 

 
 

 
 

4 
 

 
 

 
 

 
 

 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
…

. 
499 

 
38762905266 

 
 

 
 

 
 

500 
 

1322240987 
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H
insichtlich der B

eispiele der zuvor aufgeführten Tabelle:  
• 

w
ird vorausgesetzt, dass alle B

enutzer zum
 Zeitpunkt der Eingabe in das A

rchiv die R
elais 1 und 2 für gültige 

A
blesungen auf A

 aktivieren (
), ebenso auf B

 (
); sie sind der A

ntipassback-Funktion ausgesetzt (d.h. „ohne 
A

PB
“ =

 ); sie sind abw
esend, d.h. 

 
• 

entsprechen die Einstellungen des B
enutzers N

r. 1 den D
efault-W

erten m
it der Funktion „B

enutzercodes 
eingeben“ 

• 
W

enn beide R
elaisaktivierungen den W

ert (
) haben, ist der C

ode auf diesem
 Leser ungültig  

• 
W

enn der eingelesene C
ode die nachfolgenden A

ktivierungen aufw
eist: 

 auf A
 oder 

 auf B
, ist er ungültig 

auf dem
 entsprechenden Leser, w

enn die Steuereinheit eingestellt als „D
oppelter D

urchgang“ eingestellt und w
enn 

der „Leser B
“ aktiv ist. U

nter diesen U
m

ständen erm
öglicht die nicht erfolgte Erregung des R

elais die B
estätigung 

der G
ültigkeit des C

odes nicht.  
• 

D
urch eine „Eingabe von B

enutzercodes“ w
ird der C

ode auf „gültig“ (
) erzw

ungen (siehe Spalte (7)) 
• 

durch ein „Löschen von B
enutzercodes“ w

ird der C
ode auf „ungültig“ (

) erzw
ungen (siehe Spalte (7)) 

• 
D

ie Einstellungen der Spalten (1), (2), (3), (4) und (5) können nur m
it der Funktion „B

enutzercodes ändern“  
geändert w

erden.   
• 

D
ie Einstellung abw

esend/anw
esend (Spalte (6)) w

ird dynam
isch von der V

orrichtung nach jedem
 A

usgang / 
Eingang des B

enutzers geändert (nur bei aktivem
 A

ntipassback); vorgesehen sind M
echanism

en für die Erzw
ingung 

des Zustands abw
esend / anw

esend eines einzelnen B
enutzers (m

it H
ilfe von „B

enutzercodes ändern) oder aller 
zusam

m
en m

it einem
 einzigen B

efehl.  
• 

Für die B
estätigung der G

ültigkeit m
uss der B

enutzer N
r. 1 „13579003“ eingeben; beide R

elais (sow
ohl A

 als auch 
B

) w
erden erregt.  

• 
Für die B

estätigung der G
ültigkeit m

uss der B
enutzer N

r. 2 „975310“ eingeben; auf A
 w

ird nur das R
elais 1 erregt, 

auf B
 beide R

elais.  
• 

Für die B
estätigung der G

ültigkeit m
uss der B

enutzer N
r. 3 seine eigene passive K

arte einlesen; beide R
elais 

(sow
ohl A

 als auch B
) w

erden erregt; bei der Eingabe in den Speicher w
urde die K

arte m
it dem

 14-Zeichen-C
ode 

„00476220031223“ gelesen.  
• 

D
ie B

enutzer N
r. 1, 2, 3 und 499 können sow

ohl auf Leser A
 als auch B

 gültig sein (m
it unterschiedlichen R

elais-
A

ktivierungen)  
• 

D
er B

enutzer N
r. 499 aktiviert das R

elais 1, w
enn auf A

 gelesen, das R
elais 2, w

enn auf B
 gelesen. 

• 
D

er B
enutzer N

r. 499 ist der A
ntipassback-K

ontrolle (falls aktiviert) nicht ausgesetzt,  d.h. er m
uss die 

A
bw

echslung der A
blesungen nicht einhalten (zuerst ein Eingang, dann ein A

usgang, dann ein w
eiterer Eingang 

usw
.). D

ieser Param
eter ist nützlich für bestim

m
te A

nw
enderkategorien, die größere R

echte genießen, w
ie z.B

. 
G

eschäftsführer, Inhaber usw
.  

• 
D

er B
enutzer N

r. 500 ist auf dem
 Leser B

 ungültig (die R
elais sind 

 ); er ist auf A
 gültig (w

obei lediglich das 
R

elais 1 erregt w
ird).  

• 
W

enn die A
ntipassback-Funktion aktiv ist, m

uss die nächste A
blesung für die B

enutzer N
r. 1 und 3 ein Eingang sein 

(sie gelten näm
lich als abw

esend).  
• 

W
enn die A

ntipassback-Funktion aktiv ist, m
uss die nächste A

blesung für die B
enutzer N

r. 2 und 500 ein A
usgang 

sein (sie gelten näm
lich als anw

esend) 
• 

D
er B

enutzer N
r. 4 ist ungültig, daher w

urde entw
eder niem

als ein C
ode in die Speicherstelle N

r. 4 eingegeben oder 
er w

urde gelöscht  
• 

Ein B
enutzer ist gültig, w

enn er m
indestens ein R

elais aktiviert. N
ach dem

 Lesen leuchtet die grüne LED
 zur 

B
estätigung auf.  

• 
Ein B

enutzer ist ungültig, w
enn ein A

blesen kein einziges R
elais aktiviert. N

ach dem
 Lesen leuchtet die rote LED

 
auf. 

 V
E

R
FA

H
R

EN
  

B
ei den V

erfahren m
uss fast im

m
er die Program

m
ierung aufgerufen w

erden. Es w
ird darauf hingew

iesen, dass in der 
Program

m
ierung Folgendes gilt:  

• 
D

ie LE
D

 für die H
interleuchtung und die gelbe L

ED
 für die Signalisierung leuchten auf   

• 
D

as Ergebnis der A
rbeitsgänge w

ird von den LED
 signalisiert: G

rüne LE
D

 blinkt = O
K

; Led B
ernsteinfarbe 

blinkt = nicht O
K

 der Sum
m

er hat in beiden Fällen unterschiedliche Töne.  
• 

D
ie Program

m
ierung w

ird beendet, w
enn die Taste „X

“ m
indestens 4 Sekunden lang gedrückt w

ird.  
• 

D
ie Program

m
ierung w

ird beendet, w
enn die „M

aster-C
ard“ (w

enn es sich dabei um
 eine passive K

arte 
handelt) eingelesen w

ird  
• 

N
ach dem

 B
eenden startet die Steuereinheit erneut im

 M
odus „Zugangskontrolle“ 
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N
eues V

erfahren (m
it „N

o-M
aster-C

ode“)  
• 

V
isualisierung: A

bw
echselnd blinken die LED

 für die H
interleuchtung und die drei A

nzeige-LED
  

• 
D

en C
ode eingeben, der zum

 „M
aster-C

ode“ w
erden soll. B

sp.: „123456“ (m
ind. 6 und m

ax. 14 Zeichen).  
A

ls A
lternative kann eine passive K

arte vorgew
iesen w

erden, dann spricht m
an von „M

aster-C
ard“.   

• 
N

ach der Speicherung w
ird die V

orrichtung zurückgestellt und startet erneut im
 M

odus „Zugangskontrolle“ 
A

N
M

E
R

K
U

N
G

: D
er M

odus „N
o-M

aster-C
ode“ kann auch nach einer „V

ollständigen B
ereinigung“ oder nach einer 

„B
ereinigung nur M

aster-C
ode“ aufgerufen w

erden. Im
 M

odus „N
o-M

aster-C
ode“ kann nur der neue „M

aster-C
ode“ 

gespeichert w
erden. 

 V
O

R
A

U
SSET

ZU
N

G
  

U
m

 die nachfolgend aufgeführten Program
m

ierungen aufzurufen, m
uss eines der nachfolgenden V

erfahren eingehalten 
w

erden:  
• 

„N
r. Program

m
ierm

enü” + „X
“ + „M

aster-C
ode“  

• 
„N

r. Program
m

ierm
enü“ +  Lesen der „M

aster-C
ard“ 

 V
erfahren für die Eingabe neuer B

enutzer  
• 

Im
 M

odus „Zugangskontrolle“ „1-B
enutzercodes eingeben“ anw

ählen (B
sp.:  „1x123456“ eingeben) 

• 
„N

r. Speicherstelle” x „B
enutzercode“ eingeben. B

sp.: „27x5578342“ eingeben, um
 die Sequenz „5578342“ an der 

Speicherstelle 27 zu speichern). M
indestens 4 und höchstens 14 Zeichen pro Sequenz „B

enutzercode“ (gilt auch 
bei Leser B

). Eingaben in bereits beschriebene Speicherstellen oder bereits verw
endete Sequenzen (B

enutzercodes) 
sind nicht zulässig.  

• 
B

ei passiven K
arten auf Leser A

: „N
r. Speicherstelle“ eingeben + „K

arte einlesen“. (B
sp.: „27“ eingeben + K

arte) 
• 

Eingabe von Leser B
. A

uf der Tastatur des Lesers A
 „N

r. Speicherstelle“ eingeben + „K
arte auf B

 einlesen“  
A

N
M

ER
K

U
N

G
: W

enn die Eingabe m
it positivem

 Ergebnis ausgeführt w
urde, w

ird dies dadurch signalisiert, dass die 
grüne LED

 aufleuchtet und sich rasch danach der Sum
m

er einschaltet. W
enn die Eingabe nicht erfolgreich w

ar, w
ird in 

rascher A
bfolge die gelbe LED

 ein- und ausgeschaltet und der Sum
m

er gibt einen speziellen Ton ab. 
 V

erfahren für das Löschen von B
enutzern  

• 
Im

 M
odus „Zugangskontrolle“ „2-B

enutzercodes löschen“ anw
ählen (B

sp.: „2x123456“ eingeben) 
• 

D
ie N

um
m

er der Speicherstelle des zu löschenden C
odes eingeben. (B

sp.: „27“ + E eingeben, um
 27 zu löschen).  

W
enn die passive aus dem

 Speicher zu löschende K
arte zur V

erfügung steht, ist sie lediglich auf A
 (nicht auf B

) 
ohne Eingaben einzulesen.  

A
N

M
ER

K
U

N
G

: W
enn das Löschen m

it positivem
 Ergebnis ausgeführt w

urde, w
ird dies dadurch signalisiert, dass die 

grüne LED
 aufleuchtet und sich rasch danach der Sum

m
er einschaltet. 

 V
erfahren für die Ä

nderung von B
enutzern 

• 
Im

 M
odus „Zugangskontrolle“ „3-B

enutzercodes ändern“ anw
ählen (B

sp.: „3x123456“ eingeben) 
• 

Ä
nderungen können nur dann vorgenom

m
en w

erden, w
enn m

indestens ein „B
enutzercode“ eingegeben ist.  

• 
D

ie Sequenz eines C
odes kann nicht geändert w

erden (zuerst die N
um

m
er der Speicherstelle löschen, dann in 

dieselbe N
um

m
er eingeben).  

• 
Je nach W

unsch gem
äß den B

eschreibungen der nachfolgenden Tabellen Folgendes eingeben: 
 

A
rt der Eingabe 

B
eschreibung 

N
N

N
 

zeigt die D
aten des C

odes N
N

N
 an 

N
N

N
xC

 
stellt D

aten für den C
ode N

N
N

 ein 
N

N
N

xFFFxC
 

stellt D
aten für die C

odes  
von N

N
N

 bis FFF ein 
11111xC

 
stellt D

aten für A
LLE ein 

(d.h. von 1 bis 500)  
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W
obei „C

“ der einzugebende B
efehl ist. D

ie nachfolgende Tabelle zeigt, w
elche W

erte „C
“ annehm

en kann.  
N

um
m

er der zu 
drückenden 

Tasten 

B
efehl 
„C

“ 
B

eschreibung 
B

eispiel 

1 
5 6 7 8 

erzw
ingt „abw

esend“ 
erzw

ingt „anw
esend“ 

erzw
ingt „m

it A
PB

“ 
erzw

ingt „ohne A
PB

“ 

„37x5“ = C
ode 37 abw

esend 
„115x6“ = C

ode 115 anw
esend 

„21x7“ = C
ode 21 „m

it A
PB

“ 
„3x8“ = C

ode 3 „ohne A
PB

“ 
2 

11 
.. 

00 

Einstellung von R
elais 1 und 2 für 

Lesegerät A
 

1 = ja 
0 = nein 

9 = übergehen 
(die Einstellungen für den Leser 

B
 w

erden 
unverändert beibehalten) 

„37x10“ nur R
elais 1 auf A

  
„3x01“ nur R

elais 2 auf A
 

„115x19“ R
elais 1 (auf A

) m
it R

elais 2 unverändert  

4 
1111 

…
 

0000 

Einstellung von R
elais 1 und 2 für 

Leser A
 +  

Einstellung von R
elais 1 und 2 für 

Leser B
 

1 = ja 
0 = nein 

9 = übergehen 

„37x1100“ R
elais 1 und 2 auf A

; deakt. auf B
 für 37 

„3x0011“ deakt. auf A
;  R

elais 1 und 2 auf B
 für 3 

„11111x1111“ R
elais 1 und 2 auf A

 und auf B
 für alle 

„401x450x1001“ nur R
elais 1 auf A

 und nur R
elais 2 auf B

 
für C

odes von 401 bis 450 
„11111x9911“ R

elais 1 und 2 auf B
 für alle (A

 unverändert) 
 

 D
ie A

nzeige des Status eines C
odes verw

endet die Front-LED
 und erfolgt in drei Phasen.  Siehe nachfolgende Tabelle:  

 rote LED
 

LED
 

B
ernsteinfarbe 

grüne LED
 

B
eschreibung 

R
elais 1 - A

 
aus 

R
elais 2 - A

 
Phase 1): Status R

elais 1 und 2 für gültiges Lesen auf A
 (ein = ja, aus = nein)  

R
elais 1 - B

 
ein 

R
elais 2 - B

 
Phase 2): Status R

elais 1 und 2 für gültiges Lesen auf B
 (ein = ja, aus = nein) 

abw
/anw

 
aus 

ohne A
PB

 
Phase 3): „m

it  A
PB

“/„ohne A
PB

“ und „abw
esend/anw

esend“ 
(ein  = ohne  A

PB
; aus = m

it  A
PB

) (ein = anw
. A

us = abw
.)  

A
N

M
ER

K
U

N
G

: D
ie A

nzeige erfolgt nicht, w
enn ein „ungültiger“ C

ode angew
ählt w

ird (gelöscht oder niem
als 

eingegeben). 
 V

erfahren für das Im
portieren von D

aten  
• 

Im
 M

odus „Zugangskontrolle“ „4-Im
portieren“ anw

ählen (B
sp.: „4x123456“ eingeben) 

• 
einfach die N

um
m

er für die A
rt des vorzunehm

enden Im
portierens eingeben. M

öglichkeiten: 
1 = alles im

portieren 
2 = C

odes + Einstellungen 
im

portieren 
3 = nur C

odes 
Im

portieren 
4 = nur Einstellungen 

im
portieren 

 W
ichtige H

inw
eise:  

A
lles im

portieren ist nur dann m
öglich, w

enn auf der verw
endeten K

arte „M
EM

-EX
P“ „alles exportiert“ w

urde. 
Insbesondere auf den „M

aster-C
ode“ achten, denn nach der Funktion alles im

portieren gilt derjenige der K
arte „M

EM
-

EX
P".  

W
enn keine G

ew
issheit hinsichtlich der K

enntnis besteht, sollte besser die Funktion 2) C
odes + Einstellungen 

im
portieren gew

ählt w
erden, m

it der die Tabelle der C
odes und die Tabelle m

it den technologischen und den 
System

einstellungen kopiert w
erden. 

 V
erfahren für das E

xportieren von D
aten 

• 
Im

 M
odus „Zugangskontrolle“ „5-Exportieren“ anw

ählen (B
sp.: „5x123456“ eingeben) 

• 
einfach die N

um
m

er für die A
rt des vorzunehm

enden Exportierens eingeben. M
öglichkeiten: 

1 = alles exportieren 
2 = C

odes + Einstellungen 
exportieren 

3 = nur C
odes exportieren 

4 = nur Einstellungen 
exportieren 

  W
ichtige H

inw
eise: 

B
ei der Funktion alles exportieren w

ird alles auf die K
arte „M

EM
-EX

P“ kopiert: „M
aster-C

ode”, B
enutzercodes, 

technologische und System
einstellungen. D

ies dient als B
ackup-K

opie der vom
 Export betroffenen V

orrichtung oder 
zur R

eproduktion anderer  
Steuereinheiten, die als „K

lonen“ der betreffenden V
orrichtungen dienen.  
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Teilw
eise exportiert und danach teilw

eise im
portiert (nur B

enutzercodes, nur Einstellungen oder beides) w
ird dann, 

w
enn nur der betreffende Teil auf andere V

orrichtungen transportiert w
erden soll. 

 V
erfahren für die Ä

nderung der technologischen E
instellungen  

• 
Im

 M
odus „Zugangskontrolle“ „6-Technologische Einstellungen“ anw

ählen (B
sp.: „6x123456“ eingeben) 

• 
D

as Zahlenpaar je nach dem
 zu ändernden Param

eter eingeben. D
ie nachfolgende Tabelle fasst die verschiedenen  

M
öglichkeiten zusam

m
en. D

ie Zeiten in Zehntelsekunden können m
axim

al 65535 Zehntelsekunden betragen und 
m

ax. 5 Zeichen aufw
eisen.  

B
eschreibung 

B
efehl 

D
efault 

Eingabebeispiel  
Zeit R

elais 1 (in Zehntelsek.) 
1xT (T = Zeit 0 - 65535) 

30 
„1x387“ für eine Zeit von 38 Sek. und 7 Zehnt. 
„1x5“ für eine Zeit von 5 Zehntels.  

Zeit R
elais 2 (in Zehntelsek.) 

2xT (T = Zeit 0 - 65535) 
30 

„2x60“ für eine Zeit von 60 Zehntels. 
Zeit A

usgang A
larm

 (in Zehntelsek.) 
3xT (T = Zeit 0 - 65535) 

300 
„3x150“ für eine Zeit von 150 Zehntels. 

Zeit D
eaktiv. „Türzustand“ (Sek.) 

4xT (T = Zeit 0 - 65535) 
16 

„4x25“ für eine Zeit von 25 Zehntels. 
V

erw
altung elektrischer A

nschlag 
5x1 = Ja (5x0 = N

ein) 
 

„5x1“ aktiviert die V
erw

. elektrischer 
A

nschlag 
Logik Eing1 

6x1 = N
C

 (6x0 =N
A

) 
N

A
 

„6x1“ Logik N
C

 „6x0“ Logik N
A

 
Logik Eing2 

7x1 = N
C

 (7x0 =N
A

) 
N

A
 

„7x1“ Logik N
C

 „7x0“ Logik N
A

 
Logik Tam

per-Eingang 
8x1 = N

C
 (8x0 =N

A
) 

N
C

 
“8x1” Logik N

C
. „8x0“ Logik N

A
 

Logik EIN
G

-A
U

X
 

9x1 = N
C

 (9x0 =N
A

) 
N

A
 

“9x1” Logik N
C

. „9x0“ Logik N
A

 
 V

erfahren für die Ä
nderung der Einstellungen Leser B

  
• 

Im
 M

odus „Zugangskontrolle“ „7-Einstellungen Leser B
“ anw

ählen (B
sp.: „7x123456“ eingeben) 

• 
D

as Zahlenpaar je nach dem
 zu ändernden Param

eter eingeben. 

  V
erfahren für die Ä

nderung der System
einstellungen 

• 
Im

 M
odus „Zugangskontrolle“ „8-System

einstellungen“ anw
ählen (B

sp.: „8x123456“ eingeben) 
• 

D
as Zahlenpaar je nach dem

 zu ändernden Param
eter eingeben. 

B
efehl 

D
efault 

B
eschreibung 

Eingabebeispiel 
1x1 = ja (1x0 = nein) 

ja 
aktiviert das M

odul R
F für passive K

arten
„1x1“ zur Freigabe „1x0“ zur D

eaktivierung
2x1 = ja (2x0 = nein) 

nein 
aktiviert den K

artenleser B
 

„2x1“ zur Freigabe „2x0“ zur D
eaktivierung

 V
erfahren für die „vollständige B

ereinigung“  
von der Tastatur:  
• 

„65535“ + „X
“ + „M

aster-C
ode“ vom

 M
odus „Zugangskontrolle“ (B

sp.: „65535x123456“ eingeben) 
M

it sichtbarer K
arte (bei offener V

orrichtung und ohne den „M
aster-C

ode“ zu kennen):  
• 

bei abgeschaltetem
 G

erät, m
it Strom

 versorgen und in den ersten 15 Sekunden 10 M
al die Tam

per-Taste drücken 
(D

er Piepton m
uss 10 M

al ertönen). 
W

irkungen:  
• 

D
er „M

aster-C
ode“ w

ird gelöscht, alle „B
enutzercodes“ w

erden gelöscht, die Einstellungen w
erden w

ieder auf die 
D

efault-W
erte gestellt.  

• 
N

ach der „B
ereinigung“ w

ird die V
orrichtung zurückgestellt und startet im

 M
odus „N

o-M
aster-C

ode“.  
 

B
eschreibung 

B
efehl 

D
efault 

Eingabebeispiel 
Zeit Ü

bergehung Leser B
 in 

Sekunden 
1xT (T = Zeit 0 - 255) 

0 
„1x10“ für eine Zeit von 10 Sek. 

D
oppelter D

urchgang 
2x1 = ja (2x0 = nein) 

nein 
„2x1“ zur Freigabe der „D

oppelten D
urchgang“  

Steuerung m
it Leser B

 
verbundene Tür 

3x1 = ja (3x0 = nein) 
nein 

„3x1“ für „Türsteuerung“ verbunden m
it B

  

A
ntipassback 

4x1 = ja (4x0 = nein) 
nein 

„4x1“ zur Freigabe der A
ntipassback-Funktion 

(A
PB

) 
keine A

ntipassback-Funktion 
beim

 A
usgang 

5x1 = ja (5x0 = nein) 
ja 

„5x0“ auf dem
 A

usgangsleser m
it A

PB
 

Leser B
 Eingang 

6x1 = ja (6x0 = nein) 
ja 

„6x1“ Leser B
 Eingang und A

 A
usgang  

K
arte N

ullstellung 1 
7xN

 (N
 = K

artennum
m

er) 
0 

„7x499“ K
arte N

ullst. 1 = 499  
K

arte N
ullstellung 2 

8xN
 (N

 = K
artennum

m
er) 

0 
„8x500“ K

arte N
ullst. 2 = 500 

LR
C

 Leser B
 

9x1 = ja (9x0 = nein) 
ja 

„9x0“ deaktiviert LR
C

 auf Leser B
  

W
iegand/M

ag-stripe 
10x1 = W

ie (10x0 = M
-S) 

M
-S 

„10x1“ das Lesegerät B
 ist W

iegand  
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V
erfahren für „B

ereinigung nur M
aster-C

ode“ 
von der Tastatur: 
• 

„65534“ + „X
“ + „M

aster-C
ode“ vom

 M
odus „Zugangskontrolle“ (B

sp.: „65534x123456“ eingeben) 
M

it sichtbarer K
arte (bei offener V

orrichtung und ohne den „M
aster-C

ode“ zu kennen): 
• 

bei abgeschaltetem
 G

erät, m
it Strom

 versorgen und in den ersten 15 Sekunden 5 M
al die T

am
per-Taste drücken 

(D
er Piepton m

uss 5 M
al ertönen). 

W
irkungen: 

• 
N

ur der „M
aster-C

ode“ w
ird gelöscht; die V

orrichtung startet im
 M

odus „N
o-M

aster-C
ode“.  

• 
D

ie restlichen Inform
ationen w

erden beibehalten (A
rchiv „B

enutzercodes, technologische Einstellungen und 
System

einstellungen). 
 

PA
SSIV

E K
A

R
TEN

  
D

as Einlesen einer passiven K
arte ist ein M

ittel, um
 schnell auf der Tastatur einen 14-Zeichen-C

ode einzugeben.  
A

ußerdem
 w

ird der abschließende D
ruck der Taste „E“ sim

uliert, w
odurch das Einlesen der K

arte autom
atisch die 

entsprechenden Funktionen bew
irkt.  

Insbesondere geschieht Folgendes:  
• 

nur K
arte einlesen (nichts w

ird eingegeben) entspricht der Eingabe eines 14-Zeichen-C
odes (B

sp.: w
enn der C

ode 
der K

arte „00067432520231“ beträgt), abgeschlossen m
it der Enter-Taste (B

sp.:  „00067432520231E“). 
D

aher w
ird dies w

ie eine zu bestätigende K
arte interpretiert, w

enn diese gespeichert ist.  
• 

Eingabe w
ährend des Einlesens der K

arte (B
sp.: „4“ nicht abgeschlossen von „E“): entspricht dem

 A
nschluss des 

14-Zeichen-C
odes (des C

odes der K
arte) an den eingegebenen C

ode; das Trennzeichen „X
“ m

uss nicht verw
endet 

w
erden, da dies autom

atisch eingegeben w
ird, w

enn es nicht bereits gedrückt ist; der gesam
te V

organg w
ird durch 

die Taste Enter beendet (B
sp.:    „4x00067432520231E“). 

D
er gesam

te Satz w
ird als eine A

nforderung interpretiert, den Program
m

ierm
odus N

r. 4 aufzurufen, der nur dann  
aktiviert w

ird, w
enn der angeforderte M

odus zulässig ist und w
enn die eingelesene K

arte die „M
aster-C

ard“ ist.  
• 

D
ie passive K

arte kann zur „M
aster-C

ard“ w
erden. D

ie Funktionsw
eise ähnelt der eines „M

aster-C
odes“ m

it 14 
Zeichen; anstelle der Eingabe der Tasten m

uss die K
arte eingelesen w

erden. Praktisch w
erden 14 Zeichen 

gespeichert: Entw
eder w

ird die entsprechende passive K
arte vorgelegt oder es w

erden die 14 auf der K
arte 

geschriebenen Zeichen eingegeben (falls bekannt).  
D

ie Program
m

ierung erfolgt, w
ährend der M

odus „N
o-M

aster-C
ode“ aufgerufen ist. D

ie erste eingelesene passive 
K

arte w
ird eine „M

aster-C
ard“. W

enn die 14 verbundenen Zeichen bekannt sind, könnten sie auf der Tastatur 
eingegeben w

erden.  
• 

U
m

 einen der Program
m

ierm
odi aufzurufen, ist lediglich die entsprechende N

um
m

er einzugeben (B
sp.:  „1“) und 

dann die „M
aster-C

ard“ einzulesen. 
• 

Zur Speicherung einer passiven K
arte an einer bestim

m
ten Speicherstelle m

uss zuerst der M
odus „1-

Program
m

ierung-B
enutzercodes eingeben“ angew

ählt w
erden, dann ist die N

um
m

er der Speicherstelle 
einzugeben (B

sp.:  „231“) und schließlich ist die „passive K
arte“ einzulesen, die die N

r. 231 w
ird.  

D
ie „M

aster-C
ard“ dient ebenfalls dazu, den Program

m
ierm

odus zu beenden und zum
 M

odus Zugangskontrolle 
zurückzukehren. 

 V
erw

endung von „K
artensatz SA

“ 
D

er „K
artensatz SA

“ besteht aus speziellen passiven K
arten, deren A

blesen die Eingabe einer Taste auf der Tastatur 
sim

uliert.  
D

er „K
artensatz SA

“ ist näm
lich aus 12 Elem

enten zusam
m

engesetzt, die den Tasten entsprechen, die jedes einzelne 
davon auf der R

ückseite enthält zusam
m

en m
it dem

 Sym
bol der Taste, die ersetzt w

ird.  
• 

Sie können im
m

er dann verw
endet w

erden, w
enn die Eingabe einer Taste auf der Frontseite zulässig ist.  

• 
Sie können im

 M
odus „N

o-M
aster-C

ode“ verw
endet w

erden, um
 einen „M

aster-C
ode" einzugeben und dann die 

Program
m

ierung aufzurufen. U
m

 beispielsw
eise den M

odus für die Eingabe der C
odes aufzurufen, m

üssen 
nacheinander die nachfolgenden „K

ey-C
ards“ des „K

artensatzes SA
“ vorgelegt w

erden: „1x123456“. 
   Leseabstand:  
D

er A
bstand für die Erfassung der passiven K

arten kann infolge unterschiedlicher G
ründe variieren: Störungen von 

G
eräten oder V

orrichtungen, die in der Lage sind, das elektrom
agnetische Feld des Lesers zu beeinflussen, m

etallische 
G

egenstände, die den Erfassungsbereich der Transponder abschirm
en können, V

ariationen der V
ersorgungsspannung. 

 LE
SER

 B
 

U
nter Leser B

 ist ein externes H
ilfslesegerät zu verstehen, das an die K

lem
m

enleiste M
2 anzuschließen ist. 
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D
ieser Leser kann nicht m

it „Tastatur/D
isplay“ ausgerüstet sein, da die A

nschlüsse für die Steuerung fehlen. Eine 
A

usnahm
e bildet die Serie „R

esist“, deren Tastatur lokal gesteuert w
ird und M

agnetstreifencodes erzeugt, die m
it dem

 
Eingang für den Leser B

 kom
patibel sind.  

 D
urch die A

ktivierung oder D
eaktivierung der Funktionen „D

oppelter D
urchgang“ und „Steuerung m

it B
 verbundene 

Tür“ w
erden unterschiedliche W

irkungen auf die A
ktivierung der R

elais für gültigen C
ode erzielt.  

D
ie nachfolgende Tabelle fasst das V

erhalten der Steuereinheit zusam
m

en: 
St. m

it B
.  

verbundene 
Tür 

D
oppelter 

D
urchgang 

C
ode gültig auf A

  
C

ode gültig auf B
 

 
 

R
elais 1 (auch für die  
Türöffnungstaste) 

 

R
elais 2 (auch für die
Türöffnungstaste 

R
elais 1 (auch für die 
Türöffnungstaste 

R
elais 2 (auch für 

die 
Türöffnungstaste 

 
 

R
elais 1 (auch für die 
Türöffnungstaste) 

 
 

R
elais 2 

 
 

R
elais 1 (auch für die 
Türöffnungstaste) 

R
elais 2 (auch für die
Türöffnungstaste 

R
elais 2 (auch für die 
Türöffnungstaste 

R
elais 2 (auch für 

die 
Türöffnungstaste 

 
 

R
elais 1 

 
 

R
elais 2 (auch für 

die 
Türöffnungstaste 

 Zu beobachten ist, dass m
it der V

erw
endung des Eingangs für die Türöffnungstaste dieselben A

ktivierungen 
durchgeführt w

erden, die gültig sind für:  
• 

Lesen des gültigen C
odes auf A

 bei „St. m
it B

 verbundene Tür = 
“,  

• 
Lesen des gültigen C

odes auf B
 bei „St. m

it B
 verbundene Tür = 

“, 
 D

ie O
ption „D

oppelter D
urchgang = 

“ entspricht einem
 „Einzeldurchgang“. In diesem

 Fall aktiviert die Steuereinheit 
sow

ohl das R
elais 1 als auch das R

elais 2, sow
ohl für das Lesen des gültigen C

odes auf einem
 der beiden Leser als auch 

für die V
erw

endung der Türöffnungstaste.  
In der oben genannten Tabelle w

ird angenom
m

en, dass der von der Steuereinheit gelesene C
ode folgende 

V
erbindungen hat: „R

elais 1 = 
“ und „R

elais 2 = 
“ 

W
IC

H
TIG

: B
ei einem

 einzelnen „B
enutzercode“ kann bestim

m
t w

erden, ob R
elais 1 und/oder R

elais 2 aktiviert oder 
nicht aktiviert w

erden sollen.  
W

enn die Steuereinheit als Einzeldurchgang konfiguriert ist, besteht m
it diesem

 w
eiteren Filter die M

öglichkeit, 
diversifizierte A

ktivierungen vorzunehm
en je nach den B

estim
m

ungen in den Einstellungen jedes einzelnen C
odes und 

jeder K
arte. W

enn hingegen zw
ei getrennte D

urchgänge m
it den entsprechenden A

ktivierungen gesteuert w
erden 

sollen, m
üssen die Einstellungen der C

odes/K
arten m

it denen übereinstim
m

en, die in der unten angegebenen Tabelle 
definiert sind.  
 V

orgesehen sind zw
ei A

rten der Entschlüsselung:  
• 

M
agnetic-Stripe  

• 
W

iegand  
M

it M
ag-Stripe w

erden bis m
axim

al 37 num
erische Zeichen entschlüsselt. D

ie Steuereinheit berücksichtigt lediglich 
die ersten 14 Zeichen und übergeht die restlichen Zeichen. G

elesen w
erden alle Zeichen der K

arte nur w
enn diese 

kleiner oder gleich 14 sind. V
on der Steuereinheit w

erden außerdem
 ausschließlich die B

adges berücksichtigt, die eine 
A

nzahl von Zeichen größer oder gleich 4 besitzen bei den für den Zugang verw
endeten K

arten oder größer oder gleich 
6 bei der M

aster C
ard. 

B
ei Einstecklesern, die 60%

 der C
odes lesen, gibt es je nach deren Program

m
ierung zw

ei M
öglichkeiten.  

M
agnetstreifenkarten:  

• 
D

ie K
arte enthält m

axim
al 17-18 Zeichen: dann m

üssen keine von den D
efault-W

erten abw
eichende Einstellungen 

vorgenom
m

en w
erden  

• 
D

ie K
arte enthält m

ehr als 18 Zeichen (17 bei gew
issen Lesern): dann m

uss „LR
C

 Leser B
“ deaktiviert w

erden. 
D

ies beinhaltet ebenfalls die Ü
berprüfung, dass der gelesene C

ode eine M
indestlänge von 14 Zeichen aufw

eist. D
ie 

nachfolgenden Zeichen sind auf jeden Fall abgetrennt (A
nm

erkung: durch die D
eaktivierung von LR

C
 können kurze 

C
odes erzeugt w

erden, w
enn die K

arte falsch eingezogen w
ird).  

M
it Einsteckm

agnetstreifenlesern sollte ein „Zeitraum
 für die K

artenübergehung B
“ m

it einer Länge von m
indestens 

5 Sekunden aktiviert w
erden, um

 doppelte Lesungen zu verm
eiden (eine beim

 Einstecken und eine beim
 H

erausziehen 
der K

arte). 
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D
as W

iegand-G
erät entschlüsselt die nachfolgenden Form

ate (die später im
 D

etail beschrieben w
erden):  

26 bit 
30 bit 

32 bit 
40 bit 

 B
ei „W

IEG
A

N
D

“ m
it 26 bit m

uss folgendes Form
at vorliegen:  

E
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
 
I
 
 
I
 
I
 
 
I
 
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
O
 

1
 
2
 
3
 
4
 
5
 
6
 
7
 
8
 
9
 
1
0
 
1
1
 
1
2
 
1
3
 
1
4
 
1
5
 
1
6
 
1
7
 
1
8
 
1
9
 
2
0
 
2
1
 
2
2
 
2
3
 
2
4
 
2
5
 
2
6
 

E
 ist das Paritätsbit Even (gleich) in der ersten H

älfte der M
eldung.  

I sind 12 bit des Facility C
odes (Installationscode); zuerst w

erden die bedeutenderen bit gesendet  
T

 sind 12 bit der C
ard N

um
ber (K

artennum
m

er); zuerst w
erden die bedeutenderen bit gesendet 

O
 ist das Paritätsbit O

dd (ungleich) in der zw
eiten H

älfte der M
eldung. 

Installationscode + K
artencode w

erden in einen Satz m
it 10 num

erischen Zeichen um
gew

andelt.  
 B

ei „W
IEG

A
N

D
“ m

it 30 bit m
uss folgendes Form

at vorliegen: 
E
 
T
 
T
 
T
 
T
 
T
 
T
 
T
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
O
 

1
 
2
 
3
 
4
 
5
 
6
 
7
 
8
 
9
 
1
0
 
1
1
 
1
2
 
1
3
 
1
4
 
1
5
 
1
6
 
1
7
 
1
8
 
1
9
 
2
0
 
2
1
 
2
2
 
2
3
 
2
4
 
2
5
 
2
6
 
2
7
 
2
8
 
2
9
 
3
0 

E
 ist das Paritätsbit Even (gleich) in der ersten H

älfte der M
eldung. 

T
 sind 28 bit der C

ard N
um

ber (K
artennum

m
er); zuerst w

erden die bedeutenderen bit gesendet; sie w
erden in einen  

Satz m
it 10 num

erischen Zeichen um
gew

andelt.  
O

 ist das Paritätsbit O
dd (ungleich) in der zw

eiten H
älfte der M

eldung. 
 B

ei „W
IEG

A
N

D
“ m

it 32 bit m
uss folgendes Form

at vorliegen: 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 

1
 
2
 
3
 
4
 
5
 
6
 
7
 
8
 
9
 
1
0
 
1
1
 
1
2
 
1
3
 
1
4
 
1
5
 
1
6
 
1
7
 
1
8
 
1
9
 
2
0
 
2
1
 
2
2
 
2
3
 
2
4
 
2
5
 
2
6
 
2
7
 
2
8
 
2
9
 
3
0
 
3
1
 
3
2
 

I sind 16 bit des Facility C
odes (Installationscode); zuerst w

erden die bedeutenderen bit gesendet 
T

 sind 16 bit der C
ard N

um
ber (K

artennum
m

er); zuerst w
erden die bedeutenderen bit gesendet 

Installationscode + K
artencode w

erden in einen Satz m
it 10 num

erischen Zeichen um
gew

andelt. 
 B

ei „W
IEG

A
N

D
“ m

it 40 bit m
uss folgendes Form

at vorliegen: 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
I
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 
 
T
 

1
 
2
 
3
 
4
 
5
 
6
 
7
 
8
 
9
 
1
0
 
1
1
 
1
2
 
1
3
 
1
4
 
1
5
 
1
6
 
1
7
 
1
8
 
1
9
 
2
0
 
2
1
 
2
2
 
2
3
 
2
4
 
2
5
 
2
6
 
2
7
 
2
8
 
2
9
 
3
0
 

 
T
 
 
T
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 
 
X
 

3
1
 
3
2
 
3
3
 
3
4
 
3
5
 
3
6
 
3
7
 
3
8
 
3
9
 
4
0
 

I sind 16 bit des Facility C
odes (Installationscode); zuerst w

erden die bedeutenderen bit gesendet 
T

 sind 16 bit der C
ard N

um
ber (K

artennum
m

er); zuerst w
erden die bedeutenderen bit gesendet 

X
 sind 8bit, die faktisch übergangen w

erden. V
erhält sich w

ie W
iegand Standard m

it 32 bit.  
Installationscode + K

artencode w
erden in einen Satz m

it 10 num
erischen Zeichen um

gew
andelt. 

A
N

M
ER

K
U

N
G

: toleriert w
ird ein Leser B

 m
it einer von A

 (Tastatur oder passiver Leser) abw
eichenden Technologie 

oder bei gleicher Technologie m
it der Erzeugung eines unterschiedlichen C

odes. Es w
ird jedoch auf Folgendes 

hingew
iesen:  

• 
B

ei der Program
m

ierung ist der Leser B
 nur bei der „C

odeeingabe“ aktiv und nur dann, w
enn m

indestens eine Taste 
gedrückt w

urde  
• 

A
blesungen bei der „C

odeeingabe“ w
erden auf B

 vorgenom
m

en (im
 Program

m
ierm

odus auf der Tastatur von A
)  

• 
D

iese K
arten w

erden nur auf B
 erkannt.  

 
TÜ

R
STE

U
ER

U
N

G
 

U
nter „Türsteuerung“ ist die Ü

berw
achung des Zustands einer Tür (offen/geschlossen) zu verstehen, m

it der 
M

öglichkeit,  
ein A

larm
signal zu erzeugen, w

enn eine unzulässige Situation erkannt w
ird.  

In der R
egel w

ird die Steuerung als „Einzeldurchgang“ vorgenom
m

en, d.h. die Steuerung ist sow
ohl m

it dem
 Leser A

 
als auch m

it dem
 Leser B

 verbunden (verstanden als innerhalb bzw
. außerhalb der Tür/des Tors).  

W
enn der „D

oppelte D
urchgang“ aktiviert w

ird, ist die Steuerung nur m
it dem

 Leser A
 verbunden. Es besteht die 

M
öglichkeit, sie nur m

it dem
 Leser B

 zu verbinden durch die Einstellung „Türsteuerung auf B
“ = aktiv.  

M
it der Funktion Türsteuerung sind die beiden Eingänge EIN

G
1 und EIN

G
2 auf der K

lem
m

enleiste M
2 verbunden.  

• 
EIN

G
1 für die „Türöffnungstaste“ 

• 
EIN

G
2 für den Sensor „Türzustand“ 

W
enn eine unzulässige Ö

ffnung der Tür erfasst w
ird, w

ird ein A
larm

signal erzeugt (A
usgang A

LA
R

M
 auf K

lem
m

e 
M

2).  
D

ie Ö
ffnung w

ird zulässig, w
enn sie nach einem

 gültigen C
ode erfolgt (nur w

enn vom
/von den betroffenen Leser/n) 

oder nach dem
 D

rücken der Türöffnungstaste.  
A

ls A
larm

bedingung gilt auch das nicht erfolgte erneute V
erschließen der Tür innerhalb des eingestellten Zeitraum

s 
(Tim

eout). 
 A

larm
m

eldungen sind daher: 
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• 
A

larm
 „T

ür aufgebrochen“  
• 

A
larm

 „T
ür offen gelassen“ 

D
ie „Türöffnungstaste“ erzeugt dieselben A

ktivierungen einer gültigen K
arte, die vom

 Leser erfasst w
ird und auf die 

die „Türsteuerung“ bezogen ist, d.h.:  
• 

beide R
elais bei „Einzeldurchgang“  

• 
nur R

elais 1 bei „D
oppeltem

 D
urchgang“ + „Türsteuerung auf A

“ 
• 

nur R
elais 2 bei „D

oppeltem
 D

urchgang“ + „Türsteuerung auf B
“ 

 Ein gültiger C
ode oder die Türöffnungstaste bew

irken den „Zeitraum
 für die D

eaktivierung des Türzustands“, d.h. den 
Zeitraum

, innerhalb dessen die Tür geöffnet und dann w
ieder geschlossen w

erden kann. D
as erneute V

erschließen der 
Tür bew

irkt die N
ullstellung des „D

eaktivierungszeitraum
s“. D

ies beinhaltet, dass eine w
eitere Ö

ffnung (scheinbar 
rechtzeitig ausgeführt) ein A

larm
signal erzeugt.  

D
ie Ö

ffnung der Tür könnte einem
 „elektrischen A

nschlag“ zugew
iesen w

erden. D
iese V

orrichtung erm
öglicht die 

Ö
ffnung, solang sie aktiviert ist. G

efahr besteht dadurch, dass durch die Einstellung langer R
elaiszeiten m

ehrere 
Personen durchgehen können. D

urch die A
ktivierung der Funktion „V

erw
altung elektrischer A

nschlag“ kann die 
D

eaktivierung des R
elais zum

 Zeitpunkt des erneuten V
erschließens der Tür vorw

eg genom
m

en w
erden. D

adurch 
präsentiert sich die Tür dem

 nächsten B
enutzer als nicht zu öffnen. 

D
ie Funktion w

irkt nur auf ein R
elais: D

as R
elais 2, bei „Türsteuerung B

", das R
elais 1 in allen anderen Fällen.  

D
ie Logik beider Eingänge kann um

gekehrt w
erden; insbesondere erw

eist sich die U
m

kehrung der Logik des „Sensors 
Türzustand“ als nützlich, denn oft sind diese V

orrichtungen als R
uhekontakte ausgelegt und arbeiten durch Loslassen. 

  
A

N
T

IPA
SSB

A
C

K
 

M
it der Funktion A

ntipassback (abgekürzt A
PB

) können alle B
enutzer verpflichtet w

erden, die A
bw

echslung der 
A

blesungen einzuhalten: Eingang, A
usgang, Eingang usw

. H
ierfür m

üssen zw
ei Leser verw

endet w
erden: Leser A

 und 
Leser B

.  
D

er Leser A
 ist entw

eder ein auf der Tastatur eingegebener C
ode oder eine passive K

arte, die von der A
ntenne auf der 

Frontseite erfasst w
ird. In der R

egel ist der Leser A
 als A

usgang, der Leser B
 hingegen als Eingang eingestellt.  

Es besteht jedoch die M
öglichkeit, im

 B
edarfsfall die Einstellung um

zukehren. A
us Sicherheitsgründen in 

abgeschlossenen R
äum

en ist die Funktion „A
usgang im

m
er gültig“ aktiv, w

obei die A
ntipassback-Funktion nur beim

 
Eingang geprüft w

ird. Im
 B

edarfsfall besteht die M
öglichkeit, die Funktion zu deaktivieren, dam

it die A
PB

-Funktion 
sow

ohl beim
 Eingang als auch beim

 A
usgang eingehalten w

ird.  
M

it der D
efault-Einstellung (bei der Eingabe) sind alle C

odes: „m
it A

PB
“.  

Später besteht jedoch die M
öglichkeit, diesen Param

eter zu deaktivieren durch „B
enutzerdaten ändern“ und die 

Einstellung „ohne A
PB

“. 
Es gibt verschiedene M

ittel, um
 den Zustand anw

esend/abw
esend aller C

odes zu erzw
ingen (zusätzlich zur 

Program
m

ierung):  
• 

über E
IN

G
-A

U
X

 (J5): w
enn die A

ntipassback-Funktion aktiv ist, w
erden alle C

odes als abw
esend erzw

ungen  
• 

„K
arte N

ullstellung 1“: w
enn bei einem

 beliebigen Leser (A
/B

) eingelesen/eingegeben, w
erden alle C

odes als 
abw

esend erzw
ungen  

• 
„K

arte N
ullstellung 2“: alle C

odes w
erden als abw

esend erzw
ungen, w

enn bei einem
 A

usgangsleser 
eingelesen/eingegeben; alle C

odes w
erden als anw

esend erzw
ungen, w

enn bei einem
 Eingangsleser 

eingelesen/eingegeben 
D

ie „N
ullstellungskarten“ sind aus einer der Speicherstellen von 1 bis 500 auszuw

ählen. Einzustellen ist die N
um

m
er 

der „K
arte N

ullstellung 1“ (B
sp.: die N

um
m

er 499) und die N
um

m
er der „K

arte N
ullstellung 2“ (B

sp.: die N
um

m
er 

500).  
0 einstellen, um

 die entsprechende K
arte nicht einzustellen (siehe „Einstellungen Leser B

“).  
Eine „N

ullstellungskarte“ führt lediglich die verbundene Funktion aus (keine R
elaisaktivierungen; die A

PB
-Funktion ist 

nicht w
irksam

). 
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Jeder B

enutzer ist gespeichert und m
it einem

 C
ode verbunden, der eine Länge von m

indestens 4 und höchstens 14 
num

erischen Zahlen aufw
eist.  

D
er C

ode kann entw
eder auf der Tastatur eingegeben oder durch den Leser passiver K

arten erzeugt w
erden.  

Ein Leser für passive K
arten erzeugt einen C

ode m
it 14 num

erischen Zeichen. W
enn die 14 Zeichen bekannt w

ären, 
könnte m

an theoretisch die B
estätigung der G

ültigkeit durch die Eingabe dieser 14 Zeichen auf der Tastatur erzielen.  
D

er externe Leser B
 kann C

odes m
it variabler Länge erzeugen, besonders w

enn es sich um
 einen Leser von 

M
agnetstreifenkarten handelt, bei denen die Länge des C

odes von der A
rt der Program

m
ierung der K

arte abhängt. 



 
B

etriebsanleitung R
esist SA

, V
ers. 1-1, Fass. D

 
 

14

W
enn es sich um

 einen Leser für passive K
arten der M

arke FA
A

C
 handelt, w

ird derselbe vom
 internen Leser erzeugte 

C
ode m

it 14 num
erischen Zeichen erzeugt.  

Eine interessante M
öglichkeit w

ird durch die Tastaturen/Leser der Serie R
esist geboten. D

iese Tastaturen erzeugen 
näm

lich einen M
agnetstreifencode, der die Sequenz gedrückter Tasten enthält. D

aher können die C
odes w

ie auf der 
internen Tastatur eingegeben w

erden, die vom
 Leser B

 kom
m

en. W
enn das externe G

erät R
esist m

it einem
 passiven 

Leser ausgerüstet ist, können die passiven K
arten sow

ohl auf der Frontseite (Leser A
) als auch m

it dem
 Ferngerät 

(Leser B
) gelesen w

erden. D
ie Eingabeablesung kann auf A

 erfolgen. 
 

A
L
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M
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N
G

E
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D

er A
larm

ausgang auf der K
lem

m
e M

2 kann durch eine der nachfolgenden A
larm

bedingungen aktiviert w
erden:  

• 
Eingang „Tam

per“ alarm
iert  

• 
Eingang „Sensor Türzustand“ (sow

ohl m
it A

larm
m

eldungen „Tür aufgebrochen“ als auch „Tür offen gelassen“) 
D

er A
usgang ist als O

pen-C
ollector ausgelegt. W

enn ein R
elais oder eine induktive Last aktiviert w

ird, sollte eine 
D

iode gegenphasig m
it Parallelschaltung in die N

ähe der Last gesetzt w
erden. D

ies dient dazu, die durch die Last 
w

ährend der A
ktivierungen induzierten Ü

berspannungen abzuschw
ächen.  

D
ie A

ktivierungszeit ist in den beiden Fällen gleich und kann in Zehntelsekunden program
m

iert w
erden. D

er D
efault-

W
ert beträgt 300 Zehntelsek. (30 Sekunden). Zulässig sind Zeiten von 0 bis 65.535 Zehntelsekunden.  
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• 
V

ersorgungsspannung: 12 - 24 V
dc / 12 - 21 V

ac 
• 

 V
erbrauch bei 12 V

dc: 180 m
A

 (ohne externen Leser oder andere angeschlossene Lasten) 
• 

 V
erbrauch bei 24 V

dc: 120 m
A

 (ohne externen Leser oder andere angeschlossene Lasten) 
• 

 V
erbrauch bei 12 V

ac: 180 m
A

 (ohne externen Leser oder andere angeschlossene Lasten) 
• 

 V
erbrauch bei 21 V

ac: 120 m
A

 (ohne externen Leser oder andere angeschlossene Lasten) 
• 

A
usgang 12 V

dc für externen Leser: m
ax. 300 m

A
 (N

ennspannung 11,5 V
dc)  

• 
A

usgang 5 V
dc für externen Leser: m

ax. 60 m
A

 
• 

K
ontakte R

elais-1 und R
elais-2: m

ax 1 A
 bei 24 V

dc 
• 

A
usgang Sum

m
er-B

: „O
pen-C

ollector“ ohne gegenphasige D
iode (m

ax. 70 m
A

 bei 12 V
dc)  

• 
A

usgang A
larm

: „O
pen-C

ollector“ ohne gegenphasige D
iode (m

ax. 70 m
A

 bei 12 V
dc) 

• 
Eingänge Eing-1 und Eing-2: A

ktivierung durch den A
nschluss an G

N
D

 m
it V

erw
endung eines „potentialfreien 

K
ontakts“ (B

sp.: ein R
elais) 

A
N

M
ER

K
U

N
G

: D
as N

etzteil der Steuereinheit w
ird nicht m

itgeliefert. 
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Kartenverwaltung:

Karten speichern:

Nach der Programmierung wird durch die gespeicherte Benutzerkarte oder Code das Relais 1 und 2 aktiviert !

RESIST - TPS SA
Kurzanleitung für die Inbetriebnahme

ohne Sekundärleser

Menüpunkt 1

Ziffer

1
drücken

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)

Benutzerkarte
2 x an den

Leser
heranführen

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Mastercard
2 x an den

Leser
 heranführen

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

LED ROT
leuchtet

Benutzerkarte
wurde gespeichert

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)

Zahlencode
eingeben

4 bis 14
stellig

LED ROT
leuchtet

Code wurde
gespeichert

TASTE

X
drücken

TASTE

E
drücken

Ziffer

1
drücken

Zahlencode speichern:

Masterkarte:

Spannung an den
RESIST-TPS-SA

anlegen

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken abwechselnd

Hintergrundbeleuchtung
und

LED ROT-ORANGE-GRÜN
blinkt schnell gemeinsam

LED ROT
 leuchtet

Mastercard wurde
gespeichert

Masterkarte speichern:

Der RESIST-TPS-SA wird ohne programmierter Masterkarte ausgeliefert.
Kennzeichen: Die Hintergrundbeleuchtung und die drei Anzeige-LEDs blinken abwechselnd.

Tastaturbeleuchtung

Anzeige-LEDs

Tastenfeld (0-9, E, X)

Mastercard
einlesen

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Mastercard
einlesen

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

Abb. 1

siehe Abb. 1

1



Kartenverwaltung:

Benutzerkarten oder Zahlencode löschen:

RESIST - TPS SA
Kurzanleitung für die Inbetriebnahme

ohne Sekundärleser

Menüpunkt 2

Ziffer

2
drücken

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)
LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

LED ROT
leuchtet

Benutzerkarte
wurde gespeichert

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)

LED ROT
leuchtet

Vorgang wurde
abgeschlossen

TASTE

X
drücken

TASTE

E
drücken

Ziffer

3
drücken

Mastercard
einlesen

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Mastercard
einlesen

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

Menüpunkt 3
Zuweisung der Relaisausgänge:

        Leser A
Relais 1   Relais 2
     1              0        Am Leser wird Relais 1 aktiviert
     0              1        Am Leser wird Relais 2 aktiviert
     0              0        Am Leser wird kein Relais aktiviert
     1              1        Am Leser wird Relais 1 und 2 aktiviert

TASTE

E
drücken

Mastercard
einlesen

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)

LED ROT
leuchtet

Vorgang wurde
abgeschlossen

TASTE

X
drücken

Ziffer

3
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

Benutzerkarte oder Zahlencode sperren:
        Leser A
Relais 1   Relais 2
     0              0

TASTE

E
drücken

Mastercard
einlesen

Speicherstellennummer
eingeben

(1-500)

LED ROT
leuchtet

Vorgang wurde
abgeschlossen

TASTE

X
drücken

Ziffer

3
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

Benutzerkarte oder Zahlencode freigeben:
        Leser A
Relais 1   Relais 2
     1              0        Am Leser wird Relais 1 aktiviert
     0              1        Am Leser wird Relais 2 aktiviert
     0              0        Am Leser wird kein Relais aktiviert
     1              1        Am Leser wird Relais 1 und 2 aktiviert

TASTE

E
drücken

Mastercard
einlesen

2



Kartenverwaltung:

Daten importieren aus Datenspeichermodul:

RESIST - TPS SA
Kurzanleitung für die Inbetriebnahme

ohne Sekundärleser

Menüpunkt 4

LED ROT
leuchtet

Daten wurden
importiert

Ziffer

5
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

Menüpunkt 5

Daten exportieren in Datenspeichermodul:        Auswahlmenü:
Ziffer
   1       alles exportieren
   2       Code u. Einstellungen exportieren
   3       nur Code exportieren
   4       nur Einstellungen exportieren

TASTE

E
drücken

TASTE

X
drücken

Ziffer

6
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

Technische Einstellung der Haltezeit der Relais:

LED ROT
leuchtet

Vorgang wurde
abgeschlossen

LED GRÜN
blinkt 8 x

ORANGE
LED leuchtet

Tastaturbeleuchtung
LED ROT-ORANGE-GRÜN

blinkt schnell

TASTE

E
drücken

Mastercard
einlesen

Ziffer

4
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 4 x

ORANGE
LED leuchtet

       Auswahlmenü:
Ziffer
   1       alles importieren
   2       Code u. Einstellungen importieren
   3       nur Code importieren
   4       nur Einstellungen importieren

TASTE

E
drücken

Menüpunkt 6

       Auswahlmenü:
Ziffer
   1       Relais 1
   2       Relais 2

Wert eingebern:

(0 - 65535)
Defaultwert 30 = 3 Sek.

LED ROT-ORANGE-GRÜN
blinkt abwechselnd

LED GRÜN
blinkt 8 x

LED ROT
leuchtet

Daten wurden
exportiert

LED ROT-ORANGE-GRÜN
blinkt abwechselnd

LED GRÜN
blinkt 8 x

3



Kartenverwaltung:

stellt alles auf Werkseinstellung (Default-Werte) zurück

RESIST - TPS SA
Kurzanleitung für die Inbetriebnahme

ohne Sekundärleser

Sonderbefehle

Ziffer

65535
drücken

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken abwechselnd

ROTE LED
leuchtet

LED ROT-ORANGE-GRÜN
blinken gemeinsam

Defaultwerte wurden
eingestellt

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 8x

LED ROT
leuchtet

Default-Werte
wurden eingestellt

nur Master-Code wird gelöscht
Ziffer

65534
drücken

LED ROT-ORANGE-GRÜN
blinken gemeinsam
Master-Code wurde

gelöscht

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 8x

stellt nur die Geräteeinstellungen auf Werkseinstellung (Default-Werte) zurück
Ziffer

65301
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 8x

LED ROT
leuchtet

Benutzercodes
wurden gelöscht

nur die Benutzercodes werden gesamt gelöscht
Ziffer

65300
drücken

Mastercard
einlesen

Hintergrundbeleuchtung
und

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken 8x

LED (ROT-ORANGE-GRÜN)
blinken abwechselnd

4
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